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Was ist Leichte Sprache?

Dieses Leit-Bild ist auch in Leichter Sprache 
geschrieben. Leichte Sprache bedeutet, dass 
viele Menschen Texte verstehen können.

Leichte Sprache hat feste Regeln. Dazu 
gehören zum Beispiel kurze Sätze, große  
Schrift und keine Fremd-Wörter. Texte müs-
sen übersichtlich gestaltet sein und in jedem 
Satz soll nur eine Information stehen.

Die Texte in Leichter Sprache müssen von 
Menschen mit Behinderung auf Verständlich-
keit geprüft werden. Unser Leitbild  
wurde von unseren Kunden geprüft.

Was ist ein Leit-Bild?

In einem Leit-Bild steht was 
wichtig ist.

Alle Menschen sollen wissen:

•	 Wer ist Pro Mobil?

•	 Wer hat Pro Mobil  
gegründet?

•	 Wer ist Pro Mobil heute?

•	 Das Leit-Bild ist in Leichter 
Sprache geschrieben

•	 Alle Menschen können es 
verstehen.

•	 Alle Menschen sollen wis-
sen was Pro Mobil macht.



Der Verein Pro Mobil wurde 1969 aus einer Elternin-
itiative heraus gegründet. Heute sind wir ein starker 
und kompetenter Leistungserbringer, der Menschen 
mit Behinderung als verlässlicher Partner zur Seite 
steht. Wir sind ein freier und unabhängiger Verein.
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Unsere Vision

Wir leben und gestalten Inklusion…

als gesellschaftlichen Ausdruck von Gleichwertigkeit 
eines jeden Menschen, der Anerkennung von Verschie-
denheit sowie der Solidarität in der Gemeinschaft. Die 
selbstbestimmte und gleichberechtigte Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung am kulturellen und politi-
schen Leben, an der Arbeitswelt und an der Freizeit ist 
genau das, was der Begriff Inklusion beschreibt und 
wofür wir uns als Verein stetig einsetzen.

Teil-Haben heißt: 	 
Alle Menschen können  
überall mitmachen. 

Teil sein heißt:   
Alle Menschen  
gehören überall mit dazu.

Viele Menschen mit  
Behinderung sollen erleben: 
Sie alle gehören dazu und kön-
nen überall mitbestimmen.

Das bedeutet:  
Teil haben und Teil sein. 
Die Idee dazu  
gibt es schon lange. 
Viele Menschen machen mit.



Exklusion Integration Inklusion
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Gleichheit, Wertschätzung und Verantwortung  
sind die Leitmotive für unser Handeln.

So ist die UN-Behindertenrechtskonvention aus dem 
Jahr 2008 über die Rechte von Menschen mit Behin-
derung zur gleichberechtigten Teilhabe an der Gesell-
schaft Basis und Maßstab unserer Arbeit. 

Wir nehmen die Menschen - mit all ihren Unterschied-
lichkeiten - gleich an und begegnen ihnen in gleicher 
Weise. Wir wertschätzen die Individualität eines jeden 
Menschen und unterstützen Selbstverantwortung und 
Selbstbestimmung, wohl wissend, dass Menschen mit 
Behinderung und deren Familien Experten in eigener 
Sache sind. Autonomie für Menschen mit Behinde-
rung, einschließlich der Freiheit eigene Entscheidungen 
zu treffen, vertreten und fördern wir.

Teil-Habe für alle. 
Dafür setzen Wir uns ein.

Gemeinsam machen  
Wir bei dieser Idee mit. 

Wir – das sind alle Menschen 
und alle Mitarbeiter,  
die zum Verein Pro Mobil 
gehören.

Damit es allen Menschen mit 
Behinderung besser geht, 
haben verschiedene Länder 
eine Vereinbarung gemacht. 
In dieser Vereinbarung stehen 
die Rechte von Menschen mit 
Behinderung.
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Die Anerkennung des wertvollen Beitrags, den Men-
schen mit Behinderung zum allgemeinen Wohl und zur 
Vielfalt unserer Gemeinschaft leisten und leisten kön-
nen, ist die Grundlage unseres Handelns. Wir erkennen 
und vertreten, dass die uneingeschränkte Teilhabe das 
Zugehörigkeitsgefühl stärkt und zu einem Fortschritt 
in der menschlichen, sozialen und wirtschaftlichen 
Entwicklung unserer Gesellschaft führt. Gegenseitiger 
Respekt und Achtung vor der Lebensleistung jedes 
Einzelnen und insbesondere von Menschen mit Behin-
derung und ihrer Angehörigen ist Bestandteil unserer 
Arbeit. Verantwortungsvolles Handeln zeichnet sich für 
uns durch Fachlichkeit, Zuverlässigkeit, Verbindlichkeit 
und dem achtsamen und nachhaltigen Umgang mit 
verfügbaren Ressourcen aus.

Aus dieser Haltung heraus begegnen wir den  
Menschen und erfüllen unsere Aufgaben.

Wir setzen uns für Menschen 
mit Behinderung  ein:

Egal ob sie in Deutschland  
geboren sind oder woanders.

Egal ob sie Frauen  
oder Männer sind.

Egal ob sie alleine  
oder eine Familie sind.

Egal ob sie Kinder  
oder Jugendliche sind.

Wir sind für die Menschen da.
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Wir sind Wegbereiter:

Wir fordern gesellschaftliche, rechtliche und politische 
Regelungen und arbeiten für die allumfassende Teilha-
be von Menschen mit Behinderung am gesellschaftli-
chen Leben. Wir bekräftigen das Verständnis darüber, 
dass alle Menschenrechte und Grundfreiheiten allge-
mein gültig und unteilbar sind und, dass diese Rechte 
Menschen mit Behinderung uneingeschränkt und ohne 
Diskriminierung garantiert werden müssen.

Wir erkennen die Notwendigkeit, die Menschenrech-
te aller Menschen mit Behinderungen, einschließlich 
derjenigen, die intensivere Unterstützung benötigen, zu 
fördern und zu schützen. Dabei berücksichtigen wir die 
ständige Weiterentwicklung über das Verständnis von 
Behinderung. Wir erkennen, dass Behinderung aus der 
Wechselwirkung zwischen Menschen mit Behinderung 
und den vorherrschenden einstellungs- und umweltbe-
dingten Barrieren entsteht. Diese Barrieren, welche an 
der vollen, wirksamen und gleichberechtigten Teilhabe 
an der Gesellschaft hindern, versuchen wir durch unse-
re Arbeit abzubauen.

Manch-mal brauchen  
Menschen dabei Hilfe.

Sie reden mit und sagen, 
was Sie brauchen.

Wir helfen so,  
wie Sie es brauchen

Wir finden es wichtig, 
dass alle Menschen  
Inklusion erfahren.

Inklusion heißt: 
Zu-gehörig-keit.

Das ist ein Menschen-Recht.
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Ziel dieser Arbeit ist die Verbesserung der Lebensbe-
dingungen von Menschen mit Behinderung. In diesem 
Sinne wirken wir seit über 45 Jahren als Interessens-
vertreter für die Belange von Menschen mit Behinde-
rung und ihrer Angehörigen auf Politik und öffentliche 
Verwaltung ein.

Unsere sozialpolitische Aufgabe ist es, sachkundig 
und kritisch der Gesetzgebung auf Landeseben zu 
begegnen und dafür Sorge zu tragen, dass die Interes-
sen von Menschen mit Behinderung – wie auch in der 
UN-Behindertenrechtkonvention gefordert - gewahrt 
und umgesetzt werden. Dabei begrüßen wir es, dass 
Menschen mit Behinderung aktiv am politischen Ent-
scheidungsprozess teilhaben.

Wir engagieren uns in regionalen und überregionalen 
Gremien und sind zudem Mitglied im Bundesverband 
für körper- und mehrfachbehinderte Menschen  e.V. 
sowie im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband. 

Wir helfen Ihnen dabei, 
Ihren Anspruch auf Hilfe  
zu erhalten.
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Wir sind Wegbegleiter:

Wir erkennen den Wunsch jedes Einzelnen nach Aner-
kennung seiner Persönlichkeit und der Verwirklichung 
seines individuellen Lebensstils an. Wir unterstützen, 
begleiten und stärken Menschen mit Behinderung 
- unter Wahrung ihrer Privatsphäre - bei der Umset-
zung ihrer Wünsche und Ziele in folgenden zentralen 
Lebensbereichen: 

Beziehungen und Kontakte:

Alle Menschen haben grundsätzlich ein Bedürfnis nach 
sozialen Beziehungen und Gefügen: Familiäre Lebens-
formen, Partnerschaft, Freundschaft, Bekanntschaft, 
Nachbarschaft, informelle Kontakte, etc.

Wir sehen uns in der Verantwortung, Menschen mit 
Behinderung respektvoll dabei zu unterstützen, vielfäl-
tige Lebensentwürfe und Beziehungsformen individuell 
zu entwickeln und zu leben.

SIE können selbst  
entscheiden:

• �mit wem Sie befreundet  
sein möchten

Weg-Begleiter sein heißt:  
Wir helfen Ihnen dabei eigene 
Entscheidungen zu treffen.

Wir sind für die Menschen da





16

Wohnen:

Alle Menschen haben grundsätzlich ein gleiches 
Wohnbedürfnis. Menschen mit Behinderung benötigen 
keine (ausgrenzenden) Wohnkonzepte, sondern alltags-
fähige Wohnräume mit individuellen Unterstützungsan-
geboten. 

Wir sehen uns in der Verantwortung – gemeinsam mit 
Menschen mit Behinderung – Ideen zu entwickeln, um 
individuelle Wohnwünsche zu realisieren: Wohnen, wo, 
wie und mit wem man will.

Bildung:

Alle Menschen haben grundsätzlich ein gleiches 
Bedürfnis nach qualitativ hochwertiger, angemessener 
und lebenslanger Bildung. Menschen mit Behinderung 
benötigen kein zusätzliches, auf sie angepasstes Bil-
dungssystem, sondern individuelle Unterstützungsan-
gebote im Regelsystem. 

Als Interessensvertretung sehen wir uns auf politischer 
Ebene mit in der Verantwortung, das bestehende 
Regelsystem, Bildungsangebote wie -einrichtungen, in 
diesem Sinne zu öffnen und weiterzuentwickeln.

SIE können selbst  
entscheiden:

• was Sie lernen möchten

SIE können selbst  
entscheiden:

• �wie und wo Sie wohnen 
möchten
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Arbeit:

Alle Menschen sollen grundsätzlich die Möglichkeit 
haben ihren Lebensunterhalt durch Arbeit zu bestrei-
ten. Menschen mit Behinderung benötigen Wahlmög-
lichkeiten in einem offenen und inklusiven, d.h. für 
jedermann zugänglichen Arbeitsmarkt. Arbeit sichert 
soziale Anerkennung und trägt dazu bei, ein gleichwer-
tiges Mitglied der Gesellschaft zu sein.

Wir sehen uns mit in der Verantwortung, Menschen 
mit Behinderung bei der Verwirklichung ihrer persön-
lichen beruflichen Wünsche, Interessen und Ziele zu 
unterstützen und Arbeit zugänglich zu machen. Daher 
ist es für uns selbstverständlich, Menschen mit Behin-
derung in unserer Einrichtung zu beschäftigen. 

Weiterhin unterstützen wir junge Menschen mit Behin-
derung Ausbildungs- und Arbeitsplätze zu finden und 
stehen Ihnen beim Einstieg in das Arbeitsleben als 
kompetenter Partner zur Seite.

SIE können selbst  
entscheiden:

• wo Sie arbeiten möchten
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Freizeit:

Alle Menschen haben grundsätzlich ein gleiches Frei-
zeitbedürfnis. Menschen mit Behinderung benötigen 
keine speziellen Freizeitangebote sondern eine indivi-
duelle Unterstützung sowie Rahmenbedingungen, die 
Zugänglichkeit ermöglichen.

Wir sehen uns mit in der Verantwortung, bestehende 
Angebote zu nutzen, zu öffnen und (weiter-) zu entwi-
ckeln sowie Rahmenbedingungen, die die Zugänglich-
keit zu diesen Angeboten ermöglichen.

SIE können selbst  
entscheiden:

• �was Sie in Ihrer Freizeit 
unternehmen möchten
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Wir sind Organisation:

Wir haben uns mit unserer Satzung zum Ziel gesetzt, 
Kinder, Jugendliche und erwachsende Menschen mit 
Behinderung zu beraten, zu fördern, zu unterstützen 
und zu begleiten.Dazu entwickeln und erhalten wir 
mit und für Menschen mit Behinderung umfangreiche 
Leistungskomplexe entsprechend qualifiziertes Perso-
nal. In seinem Tun lebt der Verein Inklusion.

Wir verwenden die zur Verfügung gestellten Mittel ver-
antwortungsvoll und nach Maßgaben der Effizienz und 
Effektivität, um die Leistungsfähigkeit im Sinne des 
Organisationszwecks und der Vision nachhaltig und 
wettbewerbsfähig zu erhalten und auszubauen.

Wir betreiben ein systematisches Qualitätsmanage-
ment, um die Leistungskomplexe und Prozesse fortlau-
fend zu optimieren und den sich ändernden Anforde-
rungen anzupassen. Wir achten nicht nur bei unseren 
Mitarbeitern auf Chancengleichheit.

Wir kennen uns gut  
mit unserer Arbeit aus.

Wir können gut mit Menschen 
um-gehen. 

Bei uns lernen Sie neue Dinge 
kennen.

Oder Sie lernen, wie man 
etwas noch besser macht.

Wir sind für Sie da.
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Mitarbeitende:

Wir sind uns der herausragenden Rolle der Mitarbei-
tenden für die Umsetzung der Leitmotive des Vereins 
der „Gleichheit“, „Wertschätzung“ und „Verantwortung“ 
bewusst. Wir schaffen Rahmenbedingungen, die es 
den Mitarbeitenden ermöglichen, die Vision des Ver-
eins zu leben und umzusetzen.

Wir beschäftigen den Aufgaben und Anforderungen 
entsprechend adäquates und qualifiziertes Personal 
und setzen dieses flexibel und bedarfsgerecht ein. 

Durch Fachkompetenz, Professionalität und Engage-
ment gewährleisten wir in allen Leistungsbereichen ein 
hohes qualitatives Niveau. 

Wir binden unsere Mitarbeitenden innerhalb der Fach-
bereiche in die Leistungsentwicklung und -gestaltung 
aktiv ein und fördern deren innovative Ideen.

Wir berücksichtigen verantwortungsvoll die Ansprüche 
unserer Mitarbeitenden.

Wir arbeiten gut zusammen.

Das heißt:

Wir ver-trauen uns gegen-
seitig

Wir sagen uns ein-ander, 
was uns am Anderen gut 
gefällt.

Wir sagen uns auch, wenn 
etwas nicht so gut klappt.
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Kooperationsunternehmen:

Wir arbeiten mit vielfältigen Organisationen und  
Verbänden im regionalen und überregionalen Versor-
gungsnetz zusammen. Aufgrund unserer langjährigen 
Tätigkeit in der Region können wir auf eine umfassende 
Vernetzungsstruktur zurückgreifen, die wir ständig aus- 
und aufbauen.

Wir nutzen und gestalten die Synergieeffekte aus der 
Zusammenarbeit mit externen Organisationen und 
Verbänden bewusst, um konsequent und zielgerichtet 
unsere Vision und Leitmotive im Sinne der Inklusion 
von Menschen mit Behinderung nachhaltig umzu-
setzen. Wir begegnen dabei unseren Kooperations
unternehmen mit Verbindlichkeit und Respekt.

Wir stellen unsere Arbeit für Interessenspartner und 
die Öffentlichkeit transparent dar.

Wir sind mitten in der Stadt.

Wir haben Kontakt zu vielen 
anderen Vereinen.





Pro Mobil setzt sich seit 55 Jahren  
für die Inklusion von Menschen mit Behinderung ein. 
Und das auf vielfältige Weise:

  �Wohnen
  �Ambulante Dienste
  �Kindertagesstätten
  �Pädagogische Angebote
  �Integrationsfachdienste
  �KoKoBe
  �Projekte
  �Freizeitangebote
  �Hotel Neues Pastorat, Inklusionsbetrieb 
  �Kompetenzzentrum Selbstbestimmt Leben  

Düsseldorf gGmbH

Pro Mobil
Verein für Menschen mit Behinderung e.V.

Günther-Weisenborn-Straße 3, 42549 Velbert
Tel: 02051 6075-0, Fax: 02051 254530
info@pro-mobil.org, www.pmobil.de

Spendenkonten:

Sparkasse HRV
IBAN: DE37 3345 0000 0026 2286 19 
BIC: WELADED1VEL
Nationalbank Essen: 
IBAN: DE82 3602 0030 0000 6800 87  
BIC: NBAG DE 3 E
Bank f. Sozialwirtschaft: 
IBAN: DE42 3702 0500 0007 2282 04  
BIC: BFSW DE 33XXX Fo
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